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Geburl:en

luisa Maria Hauser, Weinbergstraße 30,
lohkirchen;

SterbeF.ille

Eheschließungen

) Anion Limmer, Gauling 4, Schönberg und
Cornelia Haslbeck, Töging/lnn;

Anna Lehner, Thai 1,Oberbergkirchen;
Elisabeth Fraunberger, Gerling 4,
Oberbergkirchen;
Anastasia Hingerl, Loipfing 9,
Oberbergkirchen;
Elisabeth Neulinger, RoU 6,
Oberbergkirchen;
Jakob Lechner, Hub 2, Schönberg;
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Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönherg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213
08637/256

08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 ~ 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00 -18.00 Uhr

Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 16.30 - 18.00 Uhr

Do. 16.00 -18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Do. 17.00 - 18.00 Uhr



Bundestagswahl 2002
Am Sonntag, den 22. September 2002 ist es wieder soweit! An diesem Tag wird der Bundestag neu gewahlt.
Nachfolgend geben wir Ihnen noch ein paar Hinweise:

Die Wahllokale sind von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.
Wahlberechtigte:
Nur Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahllag
a) das 18. lebensjahr vollendet haben, also spatestens am Wahltag vor 18 Jahren (22.09.1984) geboren wurden,
b) seit mindestens 3 Monaten ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung, in der BundesrepubHk

Deutschland haben,
c) nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Briefwahl:
Wer kann Briefwahl beantragen?
Einen Wahlschein und die dazugehörigen Briefwahlunlerlagen kann insbesondere beantragen, wer
1. sich am Tag der AbstImmung wahrend der Abstimmungszeit aus wichtigem Grund außerhalb seines Wahlbezirks

aufhalt,
2. seine Wohnung in einen anderen Wahlbezirk verlegt und nicht in das W3hlerverzeichnis des neuen Wahlbezirks

eingetragen worden Ist oder
3. aus beruflichen Gründen, wegen Freiheitsentziehung, infolge Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen Gebre­

chens oder sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Der Antragsteller muss den Grund fOr die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.

Wie werden die Briefwahlunterlagen beantragt?
Die Erteilung eines Wahlscheines einschließlich Briefwahlunterlagen kann schriftlich (am besten auf der Rückseite
der Wahlbenachnchtigungskarte) oder mündlich in der Geschaftsstelle der VGem Oberbergkirchen, nicht aber telefo­
nisch beantragt werden. Per Fax ist die AntragsteIlung auch möglich (Fax Nr. 08637/9884-10).

Wahlscheine können jeweils bis zum 2. Tag vor der Wahl bis 18 Uhr beantragt werden; in AusnahmefalIen, z.B. plötz·
liche Erkrankung, sogar jeweils am Wahltag bis 15.00 Uhr.

DER BAYERISCHE GEMEINDETAG
INFORMIERT

Hochwasserschäden • Spendenaufruf

Die katastrophale Hochwassersituation der vergange­
nen Tage in weiten Teilen Bayerns, aber auch in
anderen Bundesländern hat viele Mitmenschen in arge
Bedrängnis gebracht. Stunden und Tage in Angst um
Leben und Gesundheit sind vergangen. Hab und Gut
gingen verloren. Das ganze Ausmaß der Schaden
wird sich erst im Laufe der nächsten Wochen zeigen.
Fest steht aber schon jetzt, dass die Betroffenen allein
nicht dazu in der Lage sein werden, die entstandenen
Schaden zu beheben. Eine Welle der Hilfsbereitschaft
ist erforderlich. um die Not zu lindern.
Wir mOChten Sie liebe Bürgerinnen und Bürger aufru­
fen, tor die Hochwassergeschadigten zu spenden. Die
Bayerische Staatsregierung hat dazu ein Spenden­
konto bei der

Bayerischen Landesbank
BLZ 700 500 00
mit der Konto-Nr. 82 000

eingerichtet, auf das unter dem Stichwort
"Hochwasserhilfe Bayern" eingezahlt werden kann.
Jeder Betrag ist willkommen. Als Spendenquittung für
die Steuererklärung genügt der Einzahlungsbeleg
bzw. ein entsprechender Kontoauszug.
Bei dieser Gelegenheit wollen wir die vielen freiwilligen
Helfer nicht vergessen, für deren unermüdlichen Ein­
satz wir uns im Namen aller recht herzlich bedanken.
Ohne ihre Hilfe wären die Verwüstungen sicherlich
noch weitaus größer.

ABLESUNG DER WASSER­
ZÄHLER

Ende SeptemberIAnfang Oktober
werden die Wasserzähler in allen vier
Mitgliedsgemeinden von den Gemeindearbeitern
abgelesen.
Sollten Sie nicht anzutreffen sein, dann lesen Sie den
Wasserzahler bitte selbst ab und hinterlassen dem
Ableser eine Nachricht mit dem Zahlerstand.
Sie können den Zählerstand auch direkt bei der
VGem, unter Telefon 08637/9884-16 oder -15 melden.

Seile 2 1I.lillcilungsbl:m • Ausgabe 09 2002



Kr NDERKI NO r N
o
Das Kinderkino, das von der VGem Oberbergkirchen
zusammen mit dem Kreisjugendring angeboten wird,
kam bei den Kindern aus unseren vier Mitgliedsge­
meinden total gut an. Die monatlichen Vorstellungen
wurden so gut besucht, dass von dem einen Euro
Eintrittsgeld über die Verleihgebühr der Filme an den
Kreisjugendring hinaus im 1. Halbjahr 2002 insgesamt
250 EUR übrig geblieben sind. Dieses Geld wurde nun
der Schule Oberbergkirchen, in der die FilmvorfOhrun­
gen statt finden, zur Verfügung gestellt. Dafür konnten
zwei exotische Musikinstrumente, eine Djembe-Trorn­
mel aus Westafrika und eine afrikanische Kalimba
(Daumenklavier), angeschafft werden.

Die Geldspende wurde von der Milarbeilerin der
VGem Sabine Salzberger an die Schulleiterin Irmhild
Philipp übergeben. (Bericht und Foto: G. Thalhammer)

Je.tzt geht's wie.de.u.os.
mit \.Inse.re.m ~nde.rkin.o.

Oie Sommerpause von unserem Kinderkino (Kiki) ist
vorbei. Jetzt startet die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen in Zusammenarbeit mit dem Kreisju­
gendring wieder ab dem 25. September 2002 das Kin­
derkino für alle Madchen und Jungen der Gemeinden
Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zang­
berg. Oie Filme werden sorgfältig vom Kreisjugendring
ausgesucht und es handelt sich um lustige und inte­
ressante, aber auch spannende Kinderfilme. Oie mei­
sten Titel sind fOr Kinder ab dem 6. Lebensjahr, in
Ausnahmen ab dem 8. Lebensjahr, geeignet. Bis auf
einige Ausnahmen wird das Kinderkino einmal im Mo­
nat, in der Regel mittwochs, statt finden. Am 25. Sep­
tember 2002 wird der Film "Pippi Langstrumpf',
empfohlen ab 6 Jahre, in der Grund- und
Teilhauptschule in Oberbergkirchen ausgestrahlt. Oie
FilmvorfOhrung beginnt um 14:15 Uhr, es wird ein
Unkostenbeitrag in Höhe von 1,- € erhoben.

Mit dem Wiedereinstieg vom Kinderkino möchten die
Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg
und Zangberg einen weiteren Beitrag neben dem
Ferienprogramm zur Kinder- und Jugendarbeit der
Kommunen leisten. Wir hoffen, dass wieder viele
Madchen und Jungen Spaß und Interesse am Kiki
finden.

Kinofahrt beim Ferienprogramm

Oie Kinofahrt der Jungen Union Oberbergkirchen ist
beim Ferienprogramm der Verwaltungsgemeinschaft
schon zur Tradition geworden. Auch in diesem Jahr
war das Interesse wieder sehr groß. Mit dem voll be­
setzten Bus ging es nach Vilsbiburg, wo sich die
Teilnehmer zunächst beim Me Donaids mit
Juniortüten stärkten. Anschließend stürmten die Kids
den Lichtspielberg. Dort standen für sie die drei Filme
"Spirit ~ der wilde Hengst", Disneys "Lilo & und Stitch"
und die Komödie "Mr. Bones" zur Auswahl. Nach die­
sen Kinohighlights wurde bei der Rückfahrt heftig
diskutiert, welcher Film nun der beste war. Die Kinder
konnten sich aber nicht einigen. Trotzdem hatten alle
viel Spaß und freuen sich schon auf den nachsten
Kinobesuch.

Besuch beim Bayerischen Rundfunk und
Fernsehen

Am 5. August sahen sich bestimmt 19 Personen um
21.45 Uhr die Sendung "Blickpunkt Sport" beim Baye­
rischen Fernsehen an, denn ein paar Stunden vorher
waren sie während einer Besichtigung des BF noch
selbst im Studio gestanden und konnten die Vorberei­
tungen für die spätere Livesendung verfolgen.
21 weitere Teilnehmer an der Busfahrt der Musik­
freunde Oberbergkirchen/Zangberg e. V. nach Mün­
chen, die im Rahmen des Ferienprogramms der
VGem slatt fand, durften dagegen im Bayern 3 Studio
live "Hallo" ins Mikro grüßen und erhielten interessante
Informationen zum Bayerischen Rundfunk.
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So mancher denkt schon daran, im nächsten Jahr den
nicht gesehenen Teil des BRIBF zu besuchen. Einige
haben schon beides gesehen. Weitere Interessenten
sind eingeladen, diese Fahrt im nachsten Jahr mitzu­
machen. (Bericht: Elisabeth Wimmer)

MÜHLDORFER
VOLKSFESTBUS

GEMEINDE

LOHKIRCHEN

Die Stadt Mühldorf setzt für ihr traditionelles Volksfest
vom 31.08. bis 09.09.2002 den "Mühldorfer Volksfest­
bus" ein. Damit besteht die kostengünstige Gelegen­
heit "Sicher mit dem Bus zum Festgenuss" zu kom­
men und natürlich auch wieder nach Hause.

18:09,19:09,20:09 Uhr
18:12,19:12,20:12 Uhr
18:15,19:15,20:15 Uhr
18:16,19:16,20:16 Uhr

17:45,18:45,19:45 Uhr
17:49,18:49, 19:49 Uhr

Hinfahrten

Hinfahrten

Schwindegg-Buchbach-Oberberg­
kirchen-Zangberg-Mühldorf a. Inn

Hinfahrten

Schönberg-Egglkofen-Neumarkt St.
Veit-Mühldorf am Inn

Lohkirchen-Niederbergkirchen­
Mühldorf sm Inn

Brodfurth
Schönberg

Oberbergkirchen
Perlesham
Palmberg
Zangberg Schule

Linie 2:

Zone

Linie 5:

4
4
3
3

Linie 6:

Zone

4
4

Zone
4
4

Wotting 18:04,19:04,20:04 Uhr
Lohkirchen 18:05,19:05,20:05 Uhr

Die Rückfahrten vom Volksfest erfolgen jeweils
um 21 :30, 22:30, 23:30, 00:30 und 01'30 Uhr.

Von Freitag auf Samstag und von Samstag auf
Sonntag gibt es noch eine zuMtzliche Rückfahrt um
02:30 Uhr.

Die Einzelfahrpreise richten sich nach den Zonen:
Zone 3: 2,30 EUR und Zone 4: 2,80 EUR.

Am Sonntag, dem 11.08.2002, stand im
Ferienprogramm der VGem der "Schnuppertag
Karate" an. Bei miesem Regenwetter war eine Frei­
zeitbeschaftigung in der Sporthalle genau das Rich­
tige. Draußen versaumte man garantiert nichts und
drinnen in der Halle nahm Sensei Helmut Weiss die 15
interessierten Kindern mit auf eine Reise in die
fernöstliche Kampfkunst ohne Waffen. Nach der zere­
moniellen Begrüßung, gab es zur Einstimmung eine
kurze Einführung, was Karate ist und was Karate ver­
mitteln will. Anschließend folgte eine kurze Darstellung
von Karate in Anwendung durch Mitglieder der Abtei­
lung Karate, Doch dann hieß es für die Teilnehmer
mitmachen, nachmachen und dabei rasch die gezeig­
ten Faust- und Falltechniken aufnehmen. Denn nach­
mittags holte Sensei Weiss die Bruchbretter hervor.
Wer wollte, durite seine neu gelernte Fausttechnik an
einem BruchbreU ausprobieren. Wer es schaffte das
Übungsbruchbrett in zwei Teite zu zerlegen, bekam
als Anerkennung eine Urkunde. Offensichtlich hatten
alle Kinder ganz besonders gut aufgepasst, denn jeder
schaffte es, das Übungsbruchbrelt durchzuschlagen.
Nicht nur Sensei Weiss war beeindruckt, sondern
auch so manch anwesender Elternteil. Ob die auch so
schlagkräftig gewesen waren?

Karate im Ferienprogramm:

Das Bild zeigt die stolzen Teilnehmer am "Schnup­
pertag Karate". (Bericht und Foto: Matthias Keller)

http://WNW.lohkirchen.de

AhgaheJermin
fUr das Mltleilungsblall

,Oktober 2002"

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 07.08.2002

Bauantrage
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Anbau
eines RinderstafIes an die bestehende Maschinenhalle
in Konrading 1 wurde zugestimmt.
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Abwasserbeseitigung Brodfurth und Oberrott:
Der Bürgermeister erläuterte, dass für die Berechnung
der Herstellungsbeitri:lge für die Abwasserbeseitigung
Brodfurth und Oberrott 2001 nur Kostenschätzungen
vorlagen. Jetzt wurden die Arbeiten für die Kli:lranlage
Brodfurth sowie für den Anschluss der Ortsteile Brod­
furth, Oberrott, Grün 1 und 2 ausgeschrieben, sodass
jetzt mit genaueren Zahlen gerechnet werden kann. In
die Kalkulation wurde auch der Anschluss der Ortsteile
Grün 3 bis 5, Hinkerding und Groislmühl 2 mit einbe­
zogen. Der Grundstücksflächenbeitrag beträgt weiter­
hin 0,00 €1m 2

, da es nur Schmutzwasseranschließer
gibt. Der Geschossflächenbeitrag beträgt nun 13,10
€1m2

. Der alte Beitrag betrug 17,55 €/m 2
•

Straßenbeleuchtung:
Angebot der E.ON für ein geMdertes Straßenbe­
leuchtungs-Dienstleistungsprogramm
Die Gemeinde zahlt für den Betrieb der Straßen­
leuchten neben einer Strompauschale auch eine Un­
terhaltspauschale. Für die 47 Leuchtstel1en sind das
jährlich brutto gesamt 924,96 €.
Die E.ON hat der Gemeinde nun ein verMdertes ln­
tandhaltungspakel angeboten. Der Gemeinderat war

sich einig, das Basispaket in Auftrag zu geben. Dies
umfasst Inspektionen, Wartung, Störungsbehebung
(ohne Leuchtmittel und Starter) sowie die Behebung
von durch Dritte verursachte Schaden. Die Gesamtko­
sten belaufen sich brutto bei 47 Leuchtstellen auf
752,38 €.

Dorferneuerung Lohkirchen:
Ausschreibung der Arbeiten für den Darfstadel
Der Gemeinderat hat beschlossen, Herrn Architekten
Hartmut Keyler zu beauftragen, die Ausschreibungen
für die Freizeithalle am Dorfplatz durchzuführen. Die
Errichtung der Mauer soll nicht mit ausgeschrieben
werden.

Erschließung des Baugebietes Wotting;
a) Anschlussvertrag der E.ON für Straßenbeleuchlung
Der Auftrag für das Aufstellen von 2 Straßenleuchten
im Lindenweg sowie die Mitverlegung von 200 m Stra­
l1enbeleuchtungskabel wurde an die E.ON Bayern AG
,ergeben.

b) Verlegung der Wasserleitungen
Die Fa. Ostermaier, die den Kanalbau im Baugebiet
Wolting unterhält, verlegt keine Wasserleitung. Diese
wird jedoch im September benötigt, da Bauwasser
gebraucht wird.
Die Fa. Kellner aus Neumarkt - St. Veit machte der
Gemeinde ein Angebot. Ein Vergleich mit vorange­
gangenen Angeboten der Firma soll klären, ob die
Vergabe der Arbeiten auf Regie erfolgen kann oder ob
weitere Angebote eingeholt werden müssen.

Montessori-Kindergarten des Erdkinderprojektes e. V.:
Weitere Zustimmung zur Einrichtung einer Integrati­
onsgruppe
Dem erneuten Antrag des Montessori-Kindergartens
des Erdkinderprojektes e. V. zur Einrichtung einer
tntegrationsgruppe im Erdkinder-Kindergarten bis zur
Gesetzesanderung wurde zugestimmt. Das gemeindli­
che Einvernehmen zur Erhöhung des Personalschlüs­
sels wurde ebenfalls bis zur Gesetzesanderung erteilt.

Zuschuss für die Stadt. Musikschule Mühldorf a. Inn
Der Antrag der Städt. Musikschule Mühdorf, die
Grundgebühr für Schüler aus der Gemeinde Lohkir­
chen, die die Stadt. Musikschule in Mühtdorf besu­
chen, zu übernehmen, wurde abgelehnt.

LUDWIG BALDAUF FEIERTE SEINEN
80, GEBURTSTAG

I ,
""...

Ludwig Baldauf aus Brodfurth konnte kürzlich seinen
80. Geburtstag feiern.
Für die Gemeinde Lohkirchen überbrachte Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier die besten Glückwünsche und

. überreichte einen Geschenkkorb.

NEUE ORGELTÖNE IN DER
PFARRKIRCHE LOHKIRCHEN

Mit feierlicher Musik von der renovierten Orgel wurde
Pfarrer Paul Janßen beim Einzug zum Festgottes­
dienst in der Pfarrkirche Lohkirchen empfangen. Nach
monatelanger Wartungsarbeit können sich die Gläubi­
gen wieder an der musikalischen Gestaltung der Got­
tesdienste erfreuen. Mit strahlenden Augen Ober das
gelungene Werk erinnerte der Pfarrherr an die Ge­
schichte des Instrumentes, das nach dem Ersten
Weltkrieg im Jahre 1921 von der Firma Siemann aus
München errichtet wurde. Seinen 14 Registern ent­
lockte die Organistin Elke Müller weihevolle Melodien
zur Ehre Gottes.
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Bereits vor 3 Jahren wurde in einem Gutachten
festgestellt, dass dem Hauptwerk die Klangkrone fehlt
und die Pfeifen stark verschmutzt und teilweise
verbeult sind. Das Windführungssystem wies viele
undichte Stellen auf. Das war Grund genug für die
Kirchenverwaltung, die Firma Gerhard Schmid aus
Kaufbeuren mit der Renovierung zu beauftragten. Zu
einem Gesamtpreis von 18.717 Euro wurde die
gesamte Orgel ausgebaut, gereinigt und einer Wurm*
behandlung unterzogen. Neben der Abdichtung der
Luftzufuhr erfolgte die Erneuerung und Versetzung
des Spieltisches, der Einbau eines neuen Registers
und die Behebung der technischen Defekte. Die
Schnitzreihen als Verzierung werden in den nachsten
Wochen noch angebracht. Die Finanzierung durch die
Pfarrgemeinde wurde mit einer Haus- und Kirchen­
sammlung sowie durch Einzelspenden sichergestellt.
Den Festgottesdienst umrahmte der stattliche Kir­
chenchor mit der Pastoralmesse in G-Dur von Horak.
Beim Eingangs- und Schlusslied stimmten alle Gläubi­
gen in die Begleitung durch die Orgel ein. Ähnlich hat
auch vor 80 Jahren der Organist Oberlehrer Nadler
dankbar das Instrument zur Ehre Gottes erklingen
lassen. Die Freude über die Klangfülle der renovierten
Orgel wurde im Pfarrheim gebührend gefeiert. Dabei
sprach Pfarrer Paul Janßen allen Spendern ein herzli­
ches "Vergeits Golt" aus. Persönlich dankte der Geist­
liche der Organistin Elke Müller, dem Kirchenpfleger
Georg Eder für die Verköstigung der Orgelbauer, Si­
mon Eder und Sepp Hauser für die Versetzung des
Orgeltisches, Xaver Rotter und Rudi Schüller für die
Unterbringung der Arbeiter und Marlene Eigl für die
Bereitstellung ihrer elektrischen Orgel während der
Bauzeit. Die ganze Pfarrfamilie füllte das Pfarrheim bis
auf den letzten Platz und freute sich beim Weißwur­
stessen über die gelungene Renovierung ihrer Orgel.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

VANDALEN AM KINDERGARTEN

Wie die Vandalen hausten ein oder mehrere
Personen am Kindergarten in der
Schlossgartenstraße. Am Montag, den 5. August
wurde festgestellt, dass auf der Veranda des
Kindergartens einige Blumentöpfe mutwillig
zerstört wurden. Die Blumen wurden
herausgerissen und die Erde auf der Veranda
verteilt. Entdeckt wurde auch eine Flasche
Eierlikör. Hinweise zu dem oder den Täter(n)
werden erbeten an die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Tel. 08637/9884-0.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22.07.2002

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Ersatzbau
für eine Scheune mit Nebengebaude (Carport) in Per­
lesham wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Dem Antrag auf isolierte Abweichung vom Abstand
von Außenwänden ohne Feuerwiderstandsdauer
wurde zugestimmt.
Der Antrag auf Nutzungsänderung zum Umbau eines
bestehenden Rinderstalles in den Direktvermarktungs­
zweig - Geflügelschlachtung ab Hof in Heimberg 1
fand die Zustimmung des Gemeinderates.
Für die bestehende Stockschützenhalle wurde ein
Antrag auf Nutzungsanderung gestellt, der vom Ge­
meinderat genehmigt wurde.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2001 - 2005;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2002
Die Finanzsituation der Gemeinde stellt sich im
Verwallungshaushalt 2002 nicht gerade rosig dar.
Nach den Ansätzen ist zu befürchten, dass die
Gemeinde die laufenden Ausgaben in
Verwaltungshaushalt nur über eine Zuführung vom
Vermögenshaushalt wird decken können. Im Ergebnis
bedeutet dies, dass die Gemeinde neue Darlehen
benötigt, um die laufenden Ausgaben zu decken. Im
kommenden Jahr wird sich die Situation zwar wieder
verbessern aber nicht gravierend.
Investitionen 2002 sind in erster linie nur für die Ab­
wasserbeseitigung Aubenham vorgesehen, die aber
weitgehend durch Zuwendungen und Beitrage gedeckt
sein werden. Im Investitionsprogramm sind in den
Mchsten Jahren vor allem Ausgaben für das Flurneu­
ordnungsverfahren mit Wegebau geplant.

Investitionsprogramm 2001 bis 2005

Jahr Ausaaben
2001 185.000 EUR
2002 632.000 EUR
2003 224.000 EUR
2004 479.000 EUR
2005 394.000 EUR

Finanzplan 2001 bis 2005

Jahr Einnahmen Ausaaben
2001 2.510.855 EUR 2.510.855 EUR
2002 2.488.800 EUR 2.488.800 EUR
2003 1.753.100 EUR 1.753.100 EUR
2004 2011.700 EUR 2.011.700 EUR
2005 1.928.300 EUR 1.928300 EUR

Der Haushaltsplan für 2002 schließt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 1.507.300 EUR, der Vermögens*
haushalt mi1981.500 EUR.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitio­
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf
400.000 EUR festgesetzt.
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Die Steuersatze sehe wie folgt aus:
Grundsteuer A (für land- und forstwirtschaftliche Be­
triebe): 380 v. H.
Grundsteuer B (sonstige Grundstücke): 340 v. H.
Gewerbesteuer: 320 v. H.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 200.000 EUR festgesetzt.

örtliche Rechnungsprüfung:
Feststellung der Jahresrechnung 2001
Zum Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2001 gab es
keine Einwendungen.
Die angefallenen Haushaltsüberschreitungen wurden,
soweit sie erheblich waren und nicht bereits in frühe­
ren Gemeinderatssitzungen genehmigt wurden, nach­
träglich genehmigt.

Die Jahresrechnung für 2001 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
2.755023.06 DM
~innahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
1.232.795,77 DM
Gesamthaushalt: 3.987.818,83 DM

Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der allg. Rücklage: 594.117,45 DM
Rücklagenstand am 31.12.2001: 8.077,65 DM
Schuldenstand am 31.12.2001: 1.840.583,09 DM

Flurneuordnungsverfahren Oberbergkirchen und Irl­
ham-Rott:
Stellungnahme zur den Projektbeschreibungen
Der Gemeinderat nahm die Projektbeschreibungen
und die Gebietskarten für die Verfahren Oberbergkir­
chen und Irlham-Rott zur Kenntnis. Mit der Projektbe­
schreibung und den darin angesprochenen Zielen
bestand Einverständnis.

Abwasserbeseitigung Aubenham;
a) Plananderung
Der nachfolgenden Planänderungen bei der Abwas­
.>erbeseitigung in Aubenham wurde zugestimmt:
Verlegung des Kanals westlich des Anwesens Auben­
ham 19 bis auf Höhe des Grundstücks Aubenham 22
Verlängerung des Hausanschlusses AUS 7 a bis auf
Höhe der Flur-Nr. 1661, Gemarkung Oberbergkirchen
Setzen von 2 weiteren Hausanschlusskontrollschäch­
ten auf Flur-Nr. 1665, Gemarkung Oberbergkirchen (2
genehmigte Bauvoranfragen)
Verlegung des Kanals westlich der Gemeindestraße
Aubenham-Schönberg von KS 1528 bis KS 1540.

b) Stromanschluss für die Kläranlage Aubenham
Dem Anschlussvertrag zwischen der E.ON Bayern AG
und der Gemeinde Oberbergkirchen für die Kläranlage
in Aubenham wurde zugestimmt.
Der Kabelgraben soll möglichst in Eigenleistung aus­
geführt werden mit Vergabe der Fräsarbeiten. Im Zuge
dieser Arbeiten sollen auch Telefonleitungen mit ver­
legt werden entlang der Zufahrt der Kläranlage zum
Anwesen Aubenham 15 und von Aubenham 20 bis
Aubenham 22.

Kauf eines Notstromaggregates für die FFW Irl
Der Gemeinderat hat beschlossen, für die FFW Irl ein
Notstromaggregat zu beschaffen.

Erwerb von Feuerwehrschutzanzügen für die FFW
Oberbergkirchen und die FFW Irl
Dem Kauf von Feuerwehrschutzanzügen für die FFW
Oberbergkirchen und die FFW Irl wurde zugestimmt.

Schülerbeförderung in Oberbergkirchen und Zangberg
Hinsichtlich der Schülerbeförderung werden keine
Änderungen vorgenommen. Die Situation hinsichtlich
überfüllter Schulbusse wird im kommenden Schuljahr
verfolgt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VDM 08,08.2002

Bauanträge
Dem Tekturplan zur Sanierung des Pfarrstadels, hier
fOr das Loggiagebäude mit Spänebunker und Hack­
schnitzelheizung, in Am Alten Pfarrhof 24 A wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

VERSAMMLUNG AM 19.09.2002 ZUR
FLURNEUORDNUNG UND WEGEBAU

Es scheint geschafft! Schlecht ausgebaute Kiesstra­
ßen mit vielen Schlaglöchern und Ausschwemmungen
gehören möglicherweise bald der Vergangenheit an.
Vor vielen Jahren bereits hat die Gemeinde damals
noch bei der Flurbereinigungsdirektion (heute Direkton
für Ulndliche Entwicklung) ein Wegebauprogramm
beantragt, um die Straßenverhältnisse im Außenbe~

reich verbessern zu können. Die Gemeinde wurde
immer wieder vertröstet, da zu wenig Mittel zur Verfü­
gung standen. Auch waren vor Jahren noch von eini­
gen Landwirten und Wegeanliegern Bedenken und nur
ungenügendes Interesse vorgebracht worden, sodass
nichts voranging.

Mittlerweile hat sich die Situation grundlegend geän­
dert. Die Direktion für Ländliche Entwicklung hat der­
zeit Mittel für ein Verfahren in Oberbergkirchen zur
Verfügung. Auch viele Landwirte und Wegeanlieger
haben innerhalb des letzten Jahres großes Interesse
an Flurneuordnungen und am Wegebau bekundet. Die
Direktion für Landliche Entwicklung plant deshalb für
den Herbst diesen Jahres die Anordnung der Verfah­
ren Oberbergkirchen und Irlharn-Rott. Im Zuge dieser
Verfahren können nicht nur Gemeindestraßen und
Wirtschaftswege ausgebaut werden sondern auch
Grundstückstäusche, Zusammenlegungen, Grenzbe­
gradigungen usw. durchgeführt werden. Gerade letzte­
res ist für die Landwirte ein Riesenvorteil, da ungün­
stige Grundstückszuschnitte erhebliche Nachteile bei
der Bewirtschaftung der Wiesen und Äcker mit sich
bringen.

Miucilungsbl<lll - Ausg<lbc 0912002 Seite 7



Vor der Anordnung der Verfahren wird eine

Aufklärungsversammlung am Donnerstag,
den 19. September 2002 ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Ottenloher in Irl stattfinden.

Herr WOrzl von der Direktion klart auf Ober den derzei­
tigen Stand und Ablauf der Verfahren und die
MOglichkeiten, die dieses Programm bietet.

Verhindern können die Flurneuordnung und den We­
gebau wohl nur noch die landwirte und Wegeanlieger
selbst durch ungenügende Beteiligung. Alle im Verfah­
rensgebiet betroffenen landwirte und Grundstücksei­
gentümer sind deshalb zu dieser Versammlung ganz
herzlich einladen.

ACHTUNGJAGDGENOSSEN

Die Jagdgenossenschaften lrl und Oberbergkirchen
stellen den Foliencontainer

vom Montag, den 2. September
bis Samstag, den 7. September

am Bauhof Oberbergkirchen auf. Die Silofolien sollen
sauber und gebOndelt abgegeben werden.

VEREINSMEISTERSCHAFTEN DES SVO­
ABTEILUNG TENNIS

Wie jedes Jahr, so wurden auch heuer wieder im Ten­
nisverein Oberbergkirchen die Besten in den Einzel­
wettbewerben in fairem Wettkampf ermittelt.
Bei optimalen Bedingungen fanden sich zahlreiche
Teilnehmer auf der Anlage in Aubenham zu ihrem
traditionellen Turnier ein und die Spiele konnten ohne
wetterbedingte Pausen durchgeführt werden. Der
Platzwart setzte die Platze zu besten Turnierbedin­
gungen instand.
Abteilungsleiterin leni Schreiner freute sich als Orga­
nisatorin des Turniers in ihrem Grußwort über die Teil­
nehmerschar.
Nun konnten die Meisterschaften beginnen. Heuer
wurde erstmals ein neuer Modus erprobt. Jedelr
Spielerfin musste gegen Jedeln mit zwei Gewinnsat­
zen spielen. Das Niveau der Meisterschaft konnte sich
in der noch jungen Abteilung sehen lassen.
Bei der anschließenden Siegerehrung gab es nur Sie­
ger, keine Verlierer. Nach spannenden Wettkampfen
erhielt jeder neue Titeltrager von Abteilungsleiterin
leni Schreiner und Turnierleiter Josef Wimmer einen
schönen Pokal überreicht.
Vereinsmeisterin im Damen-Einzel wurde mit vier
Punkten Kora Tappert vor Monika Lempart und ehr;­
stine Deißenböck.
Im Herren-Einzel Gruppe A siegte Sebastian Gillhuber
vor Peter Schaffhauser, Josef BölH und Joset
Wimmer.
In der Gruppe B im Herren-Einzel gewann Rainer
Tappert mit sechs Punkten vor Roman Lempart und
Hermann Hering.

Der Siegerehrung im Vereinsheim schloss sich eine
zünftige Grillfeier mit gemütlichem Beisammensein an.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

BITTGANG NACH KLOPFABRUNN

Die FFW In feiert heuer vom 12. bis 15.09.2002 ihl
125jahriges Gründungsfest. Um den heiligen Petrus
und die heilige Maria, Schutzpatronin des landes
Bayern, um schönes Wetter und um einen unfallfreien
Verlauf fOr das Fest zu bitten, unternahmen die
aktiven und passiven Mitglieder zusammen mit der
Fahnenabordnung und der ganzen Ptarrgemeinde
einen Bittgang von Irl nach Klopfabrunn in
Niederbayern.

Trotz der etwas ungOnstigen Witterung machten sich
fast 100 Teilnehmer auf die 8 km lange Strecke. Nach
fast 2 Stunden Gehzeit erreichte man die Wahlfahrt­
kapelle .Klopfabrunn" bei Haag, die von den Pilgern
gut gefOl1t wurde, genauso wie der Vorplatz. Die von
Pfarrer Paul Janßen zelebrierte Andacht wurde mit
Marienliedern mitgestaltet.
In der Lesung und den Fürbitten, die von den Feuer­
wehrmannern Peter Oltenloher und Michael Hausper­
ger vorgetragen wurden, brachten sie die Anliegen
vor.
Ein abschließendes Gebet und ein Lied fassten vor
dem Segen die Bitten der Feuerwehrmanner zusam­
men. Nach einer Einkehr und Starkung in der Aus­
flugsgaststatte in Harham traten die Bittganger wieder
den Rückweg an. (Berichl und Foto: Franz Maier)
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FAHRZEUGSEGNUNG

Vor Beginn der Reisezeit wurde in der Pfarrkirche ein
Familiengottesdienst zum heiligen Christophorus ge·
halten. In diesem wurde die Legende des Schutzpa­
trons der Reisenden gelesen und gespielt. In den FOr·
bitten wurde fOr die Urlauber um eine gute Heimkehr
und für die Kinder mit Eltern um eine erholsame,
interessante Zeit gebetet. Der Gottesdienst wurde vom
Kinderehor unter leitung von Irmingard Maier musika­
lisch gestaltet. Die Leiterin des Gottesdienstteams
Manuela Brenninger, dankte den Musikerinnen, unter
ihnen besonders vier Mädchen, die schon seit zehn
Jahren mitwirken, n3mlich Monika MOlIer, Christine
Unterholzner, Bettina Schuster und Anja Gossert.
Nach der Eucharisliefeier segnete Pfarrer Paul
Janßen zusammen mit Diakon Rupert Stolberg die
vielen Fahrräder, Autos und Traktoren und deren
Lenker, besonders die FOhrerscheinneulinge und die
Kinder.

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

FUßBALL-POKALTURNIER DES SV 66

Ein gut besetztes Pokalturnier richtete der SV 66
Oberbergkirchen auf der Sportanlage in Aubenham
aus. Als Sponsor konnte SV-Vorstand Hans Hampei
den SportausrOster Tarek Saadledeen gewilJnen, der
u. a. den TSV 1660 MOnehen ausstattet. Neben den 2
Bezirksligisten SV Oberndorf und TSV Großhadern
und dem Kreisligisten SV Waldperlach spielten be­
nachbarte Vereine um den zum 1. Mal ausgetragenen
Saadledeen-Cup.
Einen ganzen Tag lang wurde interessanter Fußball­
sport gebolen. Am Ende ergab sich folgender Tabel­
lenstand:
1. TSV Großhadern; 2. SV Waldperlach; 3. TSV Amp­
fing 2; 4. SV Obemdorf; 5. SpVgg Zangberg; 6 SV
Niederbergkirchen; 7. SV 66 Oberbergkirchen und 8.
SV Weidenbach.
Bei der Siegerehrung gab es außer Pokalen fOr die 3
Erstplatzierten auch Fußballe für jede Mannschaft. FOr
den SVO gab es einen Satz neue Trikots.
Nachstes Jahr findet das Pokalturnier wieder in Ober­
bergkirchen statt.
Für die Verpflegung an der Grillstation und im Party­
zell sorgte die Fußbaliabteilung aufs Beste.

(Josef Greimel (1.) und SV-Vorstand Hans Hampel mit
den Spielführern der Pokalgewinner bei der Siegereh­
rung.) (Bericht und Foto: G. Thalhammer)

ERFOLGREICHES UNTERRICHTSJAHR
BEI DEN MUSIKFREUNDEN
OBERBERGKIRCHEN/ZANGBERG E. V.

Beim 2. Vorspielnachmitlag überreichte 1. Vorsitzende
Elisabeth Brenninger den Lehrern als Dankeschön
einen Blumenstrauß. Hierbei wurde auch die gute
Zusammenarbeit mit den Oberbergkirchener Musi­
kanten, der Lehrerin Frau Irmingard Maier und der
Rektorin Frau Irmhild Philipp (fOr die zur VerfOgung­
stellung der Raumrichkeiten) gewordigt.
Der neu gegründete Kinderchor, der sich jeden Frei­
tag, 14 30 Uhr trifft, brachte an diesem Nachmittag
bereits 2 Lieder zum Vortrag.
Weitere Infos und die Anmeldung tor 200212003 erfol­
gen Ober Anita Krageloh unter Tel. 08637/985800.

(stehend v.l.n.r. Jorgen Hofbauer (Gitarre), Irmingard
Maier (Flötengruppe Schule, lsentaler Sailenmusi),
Josef Eibelsgruber (Dirigent und Ausbilder bei den
Oberbergkirchener Musikanten); sitzend v.l.n.r. Dana
Baumann (musikalische FrOherziehung, Flöte, Kla­
vier), Karin Tiefenbeck (Akkordeon), Judith Probst
(Keyboard, Kinderchor)).
Weiter sind tatig Raimund Fandrey (Gitarre, E-Gitarre)
und Sigrid Hofer (Klavier).
(Bericht und Foto: Elisabeth Wimmer)

-
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DORFFEST WIEDER IN AUBENHAM

Zum 3. Mal hintereinander hatten die Ortsvereine als
Veranstalter des Oberbergkirchener Dorffestes die
vieten Besucher Pech und GlOck mit dem Wetter. Ein
Glück war, dass ab sonntagmittag bis in den spaten
Abend hinein warmes, sonniges Wetter herrschte,
sodass wieder viele Besucher kamen. Eine Attraktion
war heuer der Auftritt von 2 Gruppen der KidsDance.
Die Kleineren (die Kids) und die Größeren (die Tee­
nies) zeigten flotte Tanze und hatten eine große Zu·
schauerschar, die ihren VorfOhrungen starken Beifall
zoUte.

FOr die jüngeren Besucher des Dorffestes gab es den
Auftritt eines Zauherclowns und eine HOpfburg, für die
Erwachsenen die bekannt guten Schmankerl aus der
KOche und gemütliche Unterhaltung in der Stock­
schützenhalle, wozu mittags und abends die Ober­
bergkirchener Musikanten aufspielten. Eine Beson­
derheit war das Lohndreschen. Pech für die Orga­
nisatoren war, dass der sonntagvormittag verregnet
war, so dass das Fest von der Ortsmitte in die Halle
und den Bauhof (mit Cafe und Weinlaube) verlegt
werden musste. Aber die Ortsvereine um ihren Spre­
cher Siegfried Gossert, der erstmals für die Organisa­
tion verantwortlich zeichnete, lassen sich nicht entmu­
tigen und hoffen, dass aller schlechten Dinge 3 sind
und man im nächsten Jahr wieder ein Dorffest im Dorf
abhalten kann. (Bericht und Foto: G. Thalhammer)

125JÄHRIGES GRÜNDUNGSFEST DER
KSK OBERBERGKIRCHEN

In eindrucksvoller Weise beging die KSK Oberbergkir­
chen ihr 125jähriges GrOndungsfest. Dies war verbun­
den mit der Segnung der restaurierten Vereinsfahne
aus dem Jahr 1923. Einen ganzen Tag lang stand das
stattliche Dorf ganz im Zeichen des Jubiläums. Bei
herrlichem Kaiserwetter gaben neben den Ortsverei­
nen und zahlreichen Vereinsabordnungen auch viele
Ehrengaste dem Jubelverein die Ehre. Als
Patenverein fungierte die KSK Ampfing. Schirmherr
der Veranstaltung war Erster Bürgermeister Josef
Englbrecht.
Das ehrende Gedenken an die Toten zu bewahren,
das Leid und Elend kriegerischer Auseinandersetzun­
gen wach halten.

Diesen Aufgaben haben sich die Mitglieder der KSK
Oberbergkirchen seit nunmehr 125 Jahren gestellt.
Der Festausschuss mit Vorstand Franz Kriegl an der
Spitze hatte beste Vorarbeit geleistet, sodass das
Jubelfest reibungslos und in bester Harmonie verlief.
Entlang der Hauptstraße nahm der Kirchenzug Auf­
stellung. Er bewegte sich anschließend unter musikali­
schem Geleit zum Festaltar. Der äußere Rahmen
halle nicht besser gewählt werden können. Festlich
geschmückt präsentierte sich die Oberbergkirchener
Pfarrkirche.

Umgeben von einem Spalier von Fahnen feierte Pfar­
rer Paul Janßen den Festgottesdienst. der vom OOOr­
bergkirchener Kirchenchor mitgestaltet wurde mit der
"Kleinen Messe von Annete Thoma".
Eingangs begrüßte Vorstand Franz Kriegl die Vereine,
Fest- und Ehrengäste.
In seiner Festpredigt stellte Pfarrer Janßen die beiden
Symbole auf der restaurierten Fahne in den Mittel­
punkt. Der heilige Martin, der mit einem Bettler seinen
Mantel teilte, ist Schutzpatron der Soldaten. Stellver·
tretend für all die Schrecken und Opfer der Kriege ist
der Soldat auf der Fahne. Pfarrer Janßen: "Im Grunde
sehen wir hier dargestellt einen menschlichen Hilfe­
schrei, hier vertreten durch den heiligen Martin, dort
durch das Kreuz, auf das der Engel neben den ver­
wundeten Soldaten hinweist. Die Fahne, die jetzt ge·
segnet wird, ist eine Mahnung, aus der Geschichte
kommend und in die Zukunft weisend und ein Ruf
nach Rettung von todbringenden Mächten, die wir
heute als Gebet zu Gott bringen".
Den Höhepunkt der Feierlichkeit bildete die Segnung
und Wiederweihe der neu restaurierten Vereinsfahne.
Nach dem Festgollesdienst bewegte sich der Fahnen­
zug zur Gedenkfeier am Kriegerdenkmal, die mit ei­
nem Coral der Musikkapelle eingeleitet wurde. In sei­
ner Ansprache brachte Vorstand Franz Kriegi Lob,
Dank und Anerkennung an die verstorbenen, gefalle­
nen und vermissten Kameraden zum Ausdruck. "Die
Aufgabe unserer KSK ist es", so Krieg!, Mnicht nur un·
serer verstorbenen Kameraden zu gedenken, sondern
auch tor Friede und Freiheit in der Welt einzutreten".
Im Namen der Gemeinde gedachte Bürgermeister
Engtbrecht allen Gemeindebürgern, die nicht mehr
unter uns sind. Ihnen zur Ehre wurden unter den Klan­
gen vom "guten Kameraden" Kränze nieder gelegt.
Den feierlichen Abschluss mit Blasmusik und Kano­
nendonner läuteten die Glocken der Pfarrkirche ein.
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Im Anschluss bewegte sich ein farbenfroher Festzug,
geführt von der Blaskapelle, durch die Hofmark. Die
Feierlichkeiten wurden mit einem Festakt nach dem
gemeinsamen Mittagessen in der Festhalle in
Aubenham abgeschlossen.
Schirmherr Josef Englbrecht dankte der Vorstand­
schaft, dass sie den vor 125 Jahren gegründeten Ver­
ein so gut weiter geführt haben und das heutige Fest
ausrichten. Englbrecht: "Die KSK Oberbergkirchen ist
aus unserer Gemeinde nicht mehr weg zu denken. Sie
sind nicht nur am Volkstrauertag am Kriegerdenkmal
und gedenken den Kameraden, sondern sie beteiligen
sich auch voll bei den Veranstaltungen im Ort und in
der Gemeinde".
Kreisvorsitzender Franz Maier sagte aus, dass 125
Vereinsgeschichte auch 125 Jahre Kameradschaft
heisst. Das Fest solle zum Anlass genommen werden,
um den Männern zu danken, die bisher einen Teil ihrer
Freizeit dieser Kameradschaft zur Verfügung gestellt
und zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.
Mit einem geselligen Beisammensein und mit dem
Auftritt als Einlage von der Schönheitskönigin von
'3chneitzreuth fand dieser Festtag seinen Ausklang
Jnd wird als weiterer Höhepunkt in die Vereinsge­
schichte eingehen. (Bericht und Foto: Franz Maier)

WEIZENERNTE ANNO DAZUMAL

Eine Weizenernte, wie sie frOher war, zeigten die
Ortsvereine auf einem Feld in der Nahe der Klaran­
lage. Viele Zuschauer waren gekommen, um wieder
oder erstmals zu sehen, wie das Getreide früher ge­
erntet wurde. Manner zeigten, dass sie das Mähen mit
der Sense immer noch beherrschen und Frauen ban­
den die Halme mit der Hand zu Garben, die dann
Erntehelfer zu Schewern aufstellten. Nachdem rings
um einen Teil des Feldes ein Streifen ausgemaht war,
kam auch ein Bindemäher zum Einsatz. Die Zu­
schauer der mittleren und jüngeren Generation erhiel­
ten eine Ahnung, wie schwer die Erntearbeit vor gut
50 Jahren war und die Älteren konnten ein Lied davon
lingen, wie man sich plagen musste.
Für Brotzeit wie anno dazumal sorgten die Ortsvereine
unter Vorsitz von Siegfried Gossert.

Unser Bild zeigt Liesi Hoferer (I.) und Maria Haider
beim Garben binden und dahinter Anton Hausberger,
der in den 50er Jahren noch viel mit der Sense mahte.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHEN
/ZANGBERG
SCHULBEGINN NACH DEN
SOMMERFERIEN

Am Dienstag, den 17. September 2002 beginnt das
neue Schuljahr. In Zangberg werden die ABC-Schüt­
zen um 8.30 Uhr begrüßt, in Oberbergkirchen um 9.00
Uhr. Gegen 11.00 Uhr ist der erste Schultag für sie
beende!.
Die Schüler der Klassen 2a, 3a, 4a, 5 und 6 finden
sich um 8.00 Uhr in ihren Klassenzimmern in Ober­
bergkirchen ein, die der Jahrgangsstufen 2b, 3b und
4b in ihren Räumen in Zangberg. Der Anfangsgottes­
dienst findet am Mittwoch, den 18. September in bei­
den Schulorten statt.
Am ersten Schullag endet der Unterricht für alle nach
der 5. Stunde, also gegen 12.05 Uhr. Die Schulbusse
fahren die gewohnten Haltestellen nach nachfolgen­
dem Fahrplan an:

Schulbusfahrplan am Morgen

BUSI

Riedlham 7.00 Uhr
Ranerdina 7.06 Uhr
Rieaelsbera 7.08 Uhr
Rott 7.09 Uhr
Irlham 7.11 Uhr
Unterthalham 7.12 Uhr
Utzina 7.13Uhr
Irl 7.17 Uhr
Bichlin 7.19 Uhr
Geiselhartina 7.21 Uhr
Loinfina 7.27 Uhr
Oberbernkirchen 7.30 Uhr
Wolfhamin -Kirnhausen 7.34 Uhr
Perlesham 7.36 Uhr
Rottwinkl 7.38 Uhr
Zannbern 7.40 Uhr

BUS I1

Weilkirchen 7.33 Uhr
Moosen 7.35 Uhr
Kans 7.36 Uhr
Zannbern 7.40 Uhr

Zanabera 7.40 Uhr
Oberbernkirchen 7.50 Uhr

•
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JUGEND-fAHRRAD-TURNIER
Schulbusfahrplan am Mittag

OberberQkirchen 12.55 Uhr
Wolfhamin 12.58 Uhr
Perlesham 13.00 Uhr
Zanabera 13.05 Uhr dann nach Ampfinq
Zan berq 13.15Uhr
Rottwinkl 13.19Uhr
Perlesham 13.20 Uhr
Wolfhamina 13.22 Uhr
überber kirchen 13.25 Uhr
Riedlham 13.30 Uhr
Ranerdina 1332 Uhr
Rieaelsberq 13.34 Uhr
Rot! 13.35 Uhr
Irlharn 13.36 Uhr
Unterthalham 13.37 Uhr
Utzinq 13.38 Uhr
Irl 13.41 Uhr
Bichlinq 13.45 Uhr
Geiselhartina 13.48 Uhr

ERfOLGREICHE LEICHTATHLETEN

Bei den Bundesjugendspielen an der Grund- und Teil­
hauptschule errangen die Madchen und Buben im
Dreikampf Laufen, Werfen und Springen insgesamt 89
Sieger- und 39 Ehrenurkunden. Einmalig in der Ge­
schichte der Schule und sicher selten im Landkreis
dürfte sein, dass in einer Klasse, der 4a, alle Schüle­
rinnen und Schüler eine Urkunde erhielten.
47 SchOler legten das Sportabzeichen des Deutschen
Sportbundes ab.
Achtbar schlug sich auch eine Schulmannschaft beim
Kreissportfest. Die Grund~ und Teilhauplschule Ober­
bergkirchen/Zangberg wurde sechste unter acht
Schulen und war damit die zweitbeste Volksschule im
Landkreis.

Unser Bild zeigt ein paar der schulbesten Sportler mit
Konrektorin Margitta Witte, Rektorin Irmhild Philipp
und Lehrer Josef Frohnwieser.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

An der Grund- und Teilhauptschule Oberbergkir­
chen/Zangberg wurde im abgelaufenen Schuljahr an
beiden Schulorten wieder das Jugend-Fahrrad-Turnier
mit Unterstützung des ADAC und der Deutschen Post
durchgeführt.
Die 108 Teilnehmer in den 3 Altersgruppen hatten
dabei auf ihrem verkehrssicheren Rad, das vorher
kontrolliert wurde, 8 schwierige Aufgaben zu meistern,
in denen sie zeigen mussten, dass sie ihr Fahrrad
sicher beherrschen. Es gab 23 fehlerfreie Fahrten,
wobei auch noch die für den Parcours benötigte Zeit
Ober die Platzierung entschied. Bei der Schulschluss­
feier verteilte Lehrer Josef Frohnwieser die Urkunden
und an die 3 Schulbesten auch Pokale, die vom MSC
Mühldorf gestiftet worden waren.

Unser Bild zeigt die 3 Fahrradchampions Thomas
Hafer, Sonja Hoferer und Markus Neudecker mit Leh­
rer Josef Frohnwieser.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

CEME/HDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 07.08.2002

Bauantrage
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Vorbescheid
Ober die Nutzungsanderung und Instandsetzung eines
leerstehenden Bauernhofes in Unterweinbach 5 seine
Zustimmung.
Dem Antrag auf Baugenehmigung Ober den Anbau
eines Wintergartens und einer Hauseingangsüberda­
chung in Ellwichtern 2a wurde zugestimmt.
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Örtliche Rechnungsprüfung;
Feststellung der Jahresrechnung 2001
Einwendungen zum Bericht über die örtliche Rech­
nungsprüfung der Jahresrechnung für das Haushalts­
jahr 2001 wurden nicht erhoben.
Die im Haushaltsjahr 2001 angefallenen Haus­
haltsüberschreitungen wurden, soweit sie erheblich
waren und die Genehmigung nicht schon in früheren
Gemeinderatssitzungen erfolgte, nachträglich geneh­
migt.

Die Jahresrechnung 2001 wurde mit folgenden Ergeb­
nissen festgestellt:
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshau5halt:
1.580.949,32 DM;
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
1.334.702,95 DM
Gesamthaushalt: 2.915.652,27 DM

Stand des Vermögens und der Schulden:
Entnahme aus der allg. Rücklage: 341.523,48 DM
Rücklagenstand zum 31.12.2001: 346.777,49 DM
Schuldenstand zum 31.12.2001: 473.700 DM

ubau von zwei Bushaltestellen mit Wartehäuschen
in Peitzing und Lerch;
Es wurde beschlossen, zwei neue Buswartehäuschen
in Peitzing und Lerch zu errichten. Der Vereinbarung
zwischen dem Landkreis Mühldorf a. Inn und der Ge­
meinde Schönberg diesbezüglich wurde zugestimmt.

Angebot der E.ON für ein geändertes Straßenbe­
leuchtungs-Dienstleistungsprogramm
Die Gemeinde zahlt für den Betrieb der Straßen­
leuchten neben einer Strompauschale auch eine Un­
terhaltspauschale. Von der E.ON wurde nun ein
verändertes Instandhaltungspaket angeboten. Der
Gemeinderat war sich einig, neben dem Basispaket,
dass Inspektion, Wartung, Störungsbehebung (ohne
Leuchtmittel und Starter) sowie die Behebung von
durch Dritte verursachte Schäden beinhaltet, das
Komplettpaket in Auftrag zu geben. Das Komplettpa­
ket ist wie das Basispaket, zusätzlich erfolgte die
Auswechslung von gebraucht gemeldeten Leuchtmit-

1 und Startern innerhalb von 10 Arbeitstagen incl.
",-osten für Leuchtmittel und Starter sowie Trocken­
reinigung der Wannen und Gläser im Zuge der
Leuchtmittelauswechslung.

Radweg von Brodfurth über Kai nach Neumarkt-St.
Veit; Gespräch mit dem Straßenbauamt
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte, dass es eine
Besprechung hinsichtlich des Radwegbaus von Brod­
furth über Kai nach Neumarkt-St. Veit gegeben hat. Er
führte aus, dass Herr Weyerer vom Straßenbauamt
Rosenheim mitteilte, dass die Öffentlichkeit durch die
Presse auf das Thema aufmerksam gemacht werden
müsse und dass Radwege entlang der Staatsstraße
auch Aufgabe der Straßenbauverwaltung sind. Für
einen Radweg entlang der Rott sind der Bezirk Ober­
bayern und das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim
zuständig. Ein Schreiben bezüglich des Radwegbaus
ging an die Stadt Neumarkt-St. Veit. Der Bürgermei­
ster der Stadt Herr Baumgartner signalisierte, dass
von seiner Seite keine Einwendungen bestehen.

Das Thema soll Anfang September im Stadtrat behan­
delt werden.
Hinsichtlich eines Förderprogrammes der EU, in dem
u. a. auch Radwege gefördert werden sollen, will Bür­
germeister Lantenhammer nähere Informationen
einholen.

Sicherheitskonzept für das Schulhaus
Aufgrund der Ereignisse in der jüngsten Vergangen­
heit an Schulen wurden alle Schulen aufgefordert, ein
Sicherheitskonzept zu erstellen. Bürgermeister Lan­
tenhammer führte aus, dass ein Gespräch mit Rektor
Gruber und dem Elternbeiratsvorsitzenden statt gefun­
den hat. Man einigte sich, dass die Eingangstür wäh­
rend der Unterrichtszeiten bereits ab dem kommenden
Schuljahr abgeschlossen werden soll. Ferner soll eine
Feuerwehrübung zur Rettung der Kinder aus den
Klassenzimmern abgehalten werden. Auch die Polizei
brachte Vorschläge zur Sicherheit ein.
Der Gemeinderat hat aufgrund des Sicherheitskon­
zeptes für die Schule in Schönberg beschlossen, eine
Gegensprechanlage mit Zeitschaltuhr sowie eine Te­
lefonanlage mit Telefonen in allen Klassenzimmern,
Sekretariat, Rektorzimmer und Lehrerzimmer. Hierzu
sollen nach Angebote von Firmen eingeholt werden.
Bezüglich einer Videoüberwachungsanlage wird die
Gemeinde Schönberg abwarten, was sich in den
Schulen des Landkreises tut.

THERESIA MEIER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Zu einer Familienfeier wurde die Vollendung des 80.
Lebensjahres von Theresia Meier aus Misthilgen. Zum
Gratulieren kamen die Familien des Sohnes und der
beiden Töchter mit den 12 Enkeln, Verwandte, Schul­
freundinnen, Nachbarn und Bekannte. Pfarrer Paul
Janßen überbrachte die Glückwünsche der Pfarrei und
die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Walter Bichlmaier überreichten der Jubilarin im Namen
der Gemeinde einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JOHANNESSCHÜTZEN GINGEN INS
WEISERT

Nach altem Brauch gingen die Johannesschützen
ihrem Schützenmeister Reinhard Winterer aus Berging
nach altem Brauch ins Weisert. Hatte sich doch bei
der Schützenfamilie mit dem Sohn Sebastian ein
strammer Stammhalter eingestellt. Mit einem sieben
Meter langen Weisertwecken und vielem originellen
Zubehör wurde den glücklichen Eltern Reinhard und
Brigitte Winterer die Aufwartung gemacht. Als Motori­
sierung diente ein alter Hanomag. Familie Winterer
freute sich sehr, als die fröhliche Schar in Berging
einmarschierte.
In einer humorvollen Rede erläuterte Schützenvor­
stand Anton Denk den Grund für den Auftritt und
wünschte der Familie Winterer viel Glück für ihren
Sprößling. Er übergab im Namen der Johannesschüt­
zen ein gefülltes Sparschwein. Reinhard und Brigitte
Winterer haben sich über diesen Weisertgang sehr
gefreut und luden anschließend die muntere Gesell­
schaft zu einem Umtrunk mit reichlicher Bewirtung bei
Musik und guter Laune ein und versorgten die Gäste
vorzüglich.

Unser Bild zeigt die freudestrahlenden Eltern mit dem
kleinen Sebastian und die Johannesschützen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

KLÄRANLAGE IN BRODFURTH NIMMT
BETRIEB AUF

Die Kläranlage in Brodfurth wurde nach elfmonatiger
Bauzeit in Betrieb genommen. Das Ingenieurbüro Rin­
ner stellte den beiden Bürgermeistern Konrad Sedl­
meier aus Lohkirchen und Alfred Lantenhammer aus
Schönberg die Anlage vor und setzte sie in Betrieb.
Die beiden Gemeinden hatten sich zu einem gemein­
samen Klärwerk entschieden, um die Abwasserreini­
gung der Ortschaften im Rottal und im Bereich der
ehemaligen Gemeinde Aspertsham sicherzustellen
und die Wasserqualität der Bäche im Einzugsbereich
der Rott wesentliche zu verbessern. Dieses ist mit der
Fertigstellung des Klärwerkes geschehen. Der Ein­
zugsbereich beginnt in Grün und Hinkerding und führt
über Brodfurth und Oberrott bis in die ehemalige Ge­
meinde Aspertsham nach Inzlham. Die Anlage ist für
500 Personen ausgelegt und kann bei Bedarf ohne
größere Umbauten auf 700 erweitert werden. Zur Zeit
sind 52 Haushalte aus der Gemeinde Schönberg und
37 aus der Gemeinde Lohkirchen angeschlossen.
Die Firma Alpin-Technik aus Kirchberg in Österreich
hat die innovative, wartungsarme Anlage eingerichtet.
Das Herzstück der Anlage bildet ein Festbettreaktor,
mit dem die Gemeinde Schönberg sehr gute Erfahrun­
gen gemacht hat. Ein separater Schlammspeicher
so ausgelegt, dass bei einem Verbot der Ausbringung
von Klärschlamm eine Trocknung und anschließende
Verbrennung möglich ist. Die drei Becken haben ein
Fassungsvermögen von 200 Kubikmetern. Die Spei­
cherkapazität reicht fünf Jahre. Die Anlage wird von
den Klärwärtern aus Schönberg mit betreut. Nachdem
das Bauwerk im Hochwasserbereich der Rott liegt,
wurde erhöht gebaut. Als Ausgleichsfläche für die
Bebauung bleiben zwei Biotopflächen naturbelassen.
Mit dieser Kläranlage sind die meisten Ortschaften der
beiden Gemeinden an die Abwasserbeseitigung ange­
schlossen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

VISITATION IM PFARRVERBAND

Ein feierliches Pontifikalamt war der Höhepunkt der
Visitation des Pfarrverbandes der Pfarreien Asperts­
ham, Hauzenbergersöll, Lohkirchen, Oberbergkirchr

und Schönberg. Weihbischof Dr. Bernhard Haßlbe,­
ger, Regionalpfarrer Michael Bartmann, Dekan Roland
Heimerl und Pfarrer Paul Janßen zelebrierten gemein­
sam den Gottesdienst, der vom Kirchenchor unter
Leitung von Franz Weyerer musikalisch gestaltet
wurde.
Seit der Gründung des Pfarrverbandes Schönberg vor
5 Jahren hat Pfarrer Paul Janßen die Pfarreien As­
pertsham, Hauzenbergersöll, Lohkirchen, Oberberg­
kirchen und Schönberg zu einer Gemeinschaft der
Gläubigen zusammengeführt. In seinem Bemühen
stand ihm die Pastoralreferentin Marianne Kaltner zur
Seite. Der Zusammenschluss der 5 Pfarreien war not­
wendig geworden, weil nach der Pensionierung von
Pfarrer Erhard Blaussauer in keiner Kirchengemeinde
mehr ein Geistlicher für die Seelsorge zur Verfügung
stand.
Zur ersten Visitation des Pfarrverbandes, die von Re­
gionalpfarrer Michael Bartmann vorbereitet worden
war, weilte Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger ei­
nen Tag bei den 2700 Gläubigen aus den 5 Pfarreien.
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Ziel der Visitation war die Starkung der Seelsorge in
den Pfarreien und die Förderung der Verbundenheit
des Pfarrverbandes mit dem Dekanat und der Bi­
stumleitung. In Begegnungen und Gesprachen mit den
Vertretern der Gemeinden, Schulen und Kindergarten
sowie den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern,
haben sich die Visitatoren ein Bild von der Zusam­
menarbeit im Verband gemacht. Die
Gespr3chspartner trugen ihre Sorgen und Probleme
vor, zu denen Erziehungsfragen ebenso gehörten wie
die Ausgestaltung der Gottesdienste,
Baulandprobleme und gemeinsame Projekte. Den
Abschluss der Visitation bildete die Aussprache mit
den Vertretern der Kirchenverwaltungen und
Pfarrgemeinderäten. Dabei kam die überplanmäßige
Belastung des Pfarrherren mit den großen Bau­
vorhaben in Oberbergkirchen, Lohkirchen und Schön­
berg zur Sprache. Der Weihbischof zeigte sich beein­
druckt vom religiösen Leben in den Pfarreien. Dies
zeigt sich, nach den Worten des Oberhirten, vor allem
im großen Engagement der mehr als 300 ehrenamtli­
chen Mitarbeiter, die als Ministranten, Wortgottes­
dienstleiter, Lektoren, Chormilglieder und als Man­
datstrager in den kirchlichen Vereinigungen das Ge­
meinschaftsleben mitgestalten. Erfreulich ist, dass die
5 selbstständigen Pfarreien zu einem lebendigen
Pfarrverband zusammen gewachsen sind. Dies sei ein
Verdienst des Pfarrherren Paul Janßen, der Pastoral­
referentin Marianne Kaltner und der beiden Diakone
Dr. Wolfgang Lehner und Rupert Graf zu Stolberg, die
ihr Praktikum im Pfarrverband absolvierten. Mit den
besten Wünschen für die weitere segensreiche Arbeit
zur Ehre Gottes verabschiedete sich der Weihbischof
vom Pfarrverband. (Bericht Helmut Rasch)

ABSCHLUSSFEIER IM KINDERGARTEN

Das Kindergartenteam, der Elternbeirat und der För­
derverein hatten eingeladen und die Mütter und Väter
waren mit ihren Kindern zum Abschlussabend ge­
kommen, der bei günstigem Wetter auf der Spielwiese
durchgeführt werden konnte.
Zu Beginn bildeten die 40 Kinder der beiden Gruppen
einen Halbkreis um ihre Betreuerinnen Anneliese Hu­
ber und Anita Günther, um ihnen den Abschied mit
Gesang, Zeichnungen und Rosen zu erleichtern. Für
den Elternbeirat und Förderverein dankte Georg Senftl
den Erzieherinnen für ihre verständnisvolle Betreuung
der Kinder in den letzten Jahren. Er überreichte ihnen
im Namen aller Eltern zum Abschied Geschenke. Bür­
germeister AJfred Lantenhammer würdigte Engage­
ment und liebevolle Hingabe zum Wohle der Kinder.
Wegen der rückläufigen Geburten kann der Kinder­
garten im kommenden Jahr nur mehr eingruppig ge­
führt werden. Anneliese Huber, die seit 10 Jahren eine
Gruppe betreute, scheidet aus dem aktiven Dienst
aus. Anita Günther hat bereits eine neue Stelle in
Wartenberg angetreten. Für ihren Einsatz im Kinder­
garten St Michael erhielten sie aus der Hand des Bür­
germeisters eine Urkunde und ein Erinnerungsge­
schenk überreicht.

Die Leiterin des Kindergartens Martha Waldinger
wünschte ihren beiden Kolleginnen Glück und Erfolg
im weiteren Leben. Mit dem Dank an den Elternbeirat
den Förderverein und die Gemeinde wurde der offizi:
elle Teil der Veranstaltung beendet. Die Gäste be­
dienten sich am reichhaltigen Buffet, das die Eltern
bereit gestellt hatten, sodass der Abend in gemotlicher
Runde ausklang. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

26. DORFFEST IN SCHÖNBERG

Das 26. Dorftest war in diesem Jahr durch ideales
Wetter begünstigt und wies einen sehr beachtlichen
Besuch auf. Wie in der vergangenen Zeit hatten auch
heuer wieder die 7 Ortsvereine in einer großartigen
Gemeinschaftsleistung ein ansprechendes Programm
zusammengestellt, das jung und alt, groß und klein
vollauf zufrieden stellte. Als die Blaskapelle Weyerer
das Fest mit flotten Melodien eröffnete, war der Dorf­
platz unter dem Maibaum zum Festplatz geworden.
Schon zum Mittagessen, das die Feuerwehr reichhal­
tig angerichtet haUe, begrüßte der Sprecher der Orts­
vereine August Brams die zahlreichen Gaste, die sich
die bayerischen Schmankerln gut schmecken ließen.
Mit anhaltendem Beifall wurde der Radfahrverein
"Frisch auf' aus Neumarkt • SI. Veit bedacht, der die
Sternfahrt in seinen schmucken Dresen mit der Stan­
darte angetreten halte. Sie waren es auch, die als
stärkste Teilnehmergruppe den 100-Euro-Geldpreis
erhielten. Bald herrschte auf der Dorfslraße und am
Sportplatz ein fröhliches Treiben. Kinder vergnügten
sich in der HOpfburg, Sportler aller Altersklassen ver­
suchten den Geschicklichkeitsparkours in schneller
Zeit zu bew3ltigen, während andere ihre Fahrkünste
im Gaudirennen unter Beweis stellten. Interessant war
die Ausstellung aus der Geschichte des Fahrrades
vom Laufrad bis zum modernen Rennrad. Die Bilder
und Berichte von Radfahrveranstaltungen aus dem
nördlichen Landkreis in den letzten 120 Jahren fanden
große Beachtung. Vorgeführt wurde ein Rad für 4 Per­
sonen und der Leiter der Radfahrabteilung des Sport­
vereins Markus Hubert zeigte Artistik auf dem
Hochrad. Bei der Siegerehrung zeichnete der Vor­
stand des SV Max Schnablinger ein Ehepaar aus Vils­
biburg mit dem Weitpreis aus. Neben den zahlreichen
Vorführungen gab es zum Vergnügen die MOglichkeit,
in der Losbude das GIQck heraus zu fordern.

•

•
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Zum Ausruhen und Genießen stand den Besuchern
das Dorfcafe der Frauengemeinschaft mit vielfaUigen
Kuchenkreationen zur Verfügung. Am Abend war es
schwer, noch einen Platz im weiten Rund der
Dorfmitte zu finden. Die Musikgruppe "Remembers"
verstand es, mit ihren flotten Rhythmen den lauen
Sommerabend zu verzaubern. Für besondere
Getranke zogen sich die Genießer in die Weinlaube
zurück oder fanden einen Platz an der Sternbar. Mit
diesem rundum gelungenen Dorffest haben sich die
Ortsvereine wieder Freunde für diese Veranstaltung
im kommenden Jahr erworben.

(Sieger im Geschicklichkeitsfahren beim Dorffest)
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MARIA HASLINGER WURDE 80 JAHRE

Im August feierte Maria Haslinger aus Wargling ihren
80. Ehrentag. Der lebensfrohen Rentnerin überbrach­
ten neben den Familienangehörigen, Nachbarn und
Bekannten die Bürgermeister Alfred Lantenhammer
und Walter Bichlmaier die Glückwünsche und über­
reichten einen Geschenkkorb. Für die Frauengemein­
schaft gratulierten Marianne Loipfinger und Leni
Schnablinger mit einem Blumengeschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VfR8ANTJ
••

SCHONBERG
BUNDESJUGENDSPIELE IM
SCHULVERBAND

In den letzten Schulwochen messen jedes Jahr Mad­
chen und Knaben ihre Krafte im sportlichen Wett­
kampf. Zu den leichtathletischen Disziplinen Laufen,
Werfen und Springen traten aus dem Schulverband
der Gemeinden Egglkofen, Lohkirchen und Schönberg
90 Schülerinnen und 97 Schüler an. Aufgrund der sehr
guten Leistungen wurden 74 von ihnen mit einer Sie­
ger- und weitere 74 sogar mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet. Zum Schulschluss erhielten die Jahr­
gangsbesten aus der Hand des Rektors Dieter Gruber
und der Sportbeauftragten Margit Heeb Pokale und
Medaillen überreicht. Es siegten aus der
Klasse 1a und 1b: Meier Corinna vor Garbe,
Francesca und Gaedtke Daniel;
Klasse 2a: Menacher Marcel vor Gotthardt Matthias
und Wollersheim Jessica;
Klasse 2b: Angermeier Martin vor Brummer Johannes
und Spirkl Daniel;
Klasse 3a: Boxhammer Elke vor Seidemann Jan und
Kallus Bastian;
Klasse 3b: Senftl Robert vor Neuberger Michael und
Vielhuber Stefanie;
Klasse 4a: Gerndt Fabian vor Mayrhofer Robert und
Senftl Verena;
Klasse 4b: Meier Thomas vor Senftl Manuel und Lohr
Georg;
Klasse 5a: Wagenspöck Lisa vor Leber Janosch und
Görig Christoph;
Klasse 5b: Spirkl Christina vor Wick Claudia und Bock
Fabian;
Klasse 6a: Martel Eugen vor Hellfeuer Christian und
Ehm Christina und aus der
Klasse 6b: Hauser Maria vor Heigl Marion und
Perseis Rosa.
Als Schulbeste wurden Spirkl Christina und Senftl
Robert mit einem Pokal geehrt.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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THEATERVORFÜHRUNG ZUM
SCHULABSCHLUSS

Ein Würdiger und fröhlicher Schulabschluss wurde den
mehr als 200 Schülern des Schulverbandes Schön·
berg bereitet. Beim Gottesdienst in der Pfarrkirche zu
Egglkofen stellte Pfarrer Walfgang Stowasser "Säen
und Ernten" in den Mittelpunkt der Betrachtungen.
Dabei zeigte er in Beispielen auf, wann und wie der
Same Frucht bringen kann. Schüler und Lehrkrafle
gestalteten mit Lesungen und Gesang die Euchari­
stiefeier.
Im Anschluss daran hatte die 6. Klasse zu einem
Theaterstück in die Mehrzweckhalle eingeladen. leh­
rer Eduard Speckmeier, der die Gruppenarbeit Schul­
spiel leitet, hatte mit seinen SchOlerinnen und Scha­
lern das Stück "Raubritter in München" von Karl Va­
lentin einstudiert. Die jungen Spieler verstanden es
nicht nur die Pointen heraus zu arbeiten, sondern
auch die Aktionen nach Valentins Vorstellungen zu
karikieren. Die Wache, die Feuerwehr, der Hauptmann
und die Rauber gaben dem Spiel einen
:<'omödiantischen Charakter. Reicher, lang
andauernder Beifall der MitschOler war der Lohn fOr
die gelungene VorfOhrung. Die Rollen der Spieler
waren alle mehrfach besetzt, sodass jeder Schüler der
Klasse mitwirkte.

Mit dieser Vorführung wurde gezeigt, dass Schule
nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch in der Ge­
meinschaft künstlerische Werte fördert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ZWEI LEHRKRÄFTE VERABSCHIEDET

Mit dem Schulabschluss ändert sich die Klassensitua­
lion im Schulverband der 3 Mitgliedsgemeinden. We·
gen eines schwachen Geburtenjahrgangs kann im
kommenden Schuljahr nur eine 1. Klasse gebildet
werden. Darüber hinaus hat die EinfOhrung der
6stufigen Realschule zu einem vermehrten Übertritt
aus der 4. Klasse geführt, sodass auch die 5. Jahr­
gangsstufe nur mehr einzügig gefOhrt werden kann.
Damit gibt es im Schuljahr 200212003 im Schulver­
band nur mehr 9 Klassen.

Die beiden lehrerinnen 5abine Grob und Ruth
Unsmeier werden ab September als mobile Reserve
an den Stammschulen Neumarkt - 51. Veit und
Oberbergkirchen eingesetzt. Bei ihrer Verabschiedung
dankte Rektor Dieter Gruber den beiden
padagoginnen fOr ihre engagierte Arbeit in den letzten
Jahren und wünschte ihnen für ihr weiteres
Berufsleben Freude und Erfolg.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Abgabetermin
tut das Mllteilungsblall

,Oktober 2002"

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 06.08.2002

Bauantrage
Dem Bauantrag Ober den Neubau eines Einfamilien·
hauses mit 2 Garagen sowie Abstellraum fOr Garten­
geräte u. dgl. in Am Bergfeld 8 wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte Antrag auf Baugenehmi·
gung zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Ga­
rage und Carport in Am Bergfeld 5 zu.
Dem Tekturpaln Ober den Neubau eines Wohnhauses
in Am Bergfeld 24 wurde das gemeindliche Einver­
nehmen erteilt.
Zustimmung fand ebenfalls der Antrag auf Baugeneh­
migung Ober den Anbau einer Hygieneschleuse mit
Verbindungsgang und Heizung in Herrnteisenbach 65.

Millcilungsblatl • Ausgabe 0912002 Seile 17



Dem Antrag auf Baugenehmigung Ober den Einbau
einer Dachgeschosswohnung mit Balkonanbau in der
Mozartstraße 5 wurde zugestimmt.

Bauleitplanung in der Gemeinde;
Einbuchung von Flachen in ein Okokonlo
Die Gemeinden müssen bei Bauleitplanungen seit
2001 Ausgleichsfiachen schaffen (naturschutzrechtli­
che Eingriffsregelung). Diese Flachen können ange­
legt werden, bevor bereits ein Bebauungsplan aufge­
stellt wird, der Ausgleichsflachen erfordert. Dies ist
dann sinnvoll, wenn die Flachen zur Verfügung ste­
hen. Werden Ausgleichsflächen angelegt, ohne dass
sie in einem Okokonto eingebucht sind, dann können
sie spater auch nicht mehr eingebucht werden.
Die Gemeinde stellt folgende Fläche in ein Okokonto
ein: Flur-Nr. 190, Gemarkung Zangberg; jetziger Zu­
stand: bislang landwirtschaftlich genutzte Wiese; Ent­
wicklungsziel: Teilweise Abgrabungen zur Verbesse­
rung der Retenlionsfunktion, Anlegung als Wiese,
Verzicht auf Düngung, anfangs zweimalige Mahd pro
Jahr, Abfahrt des Mähgutes zur Ausmagerung, später
einmalige Mahd pro Jahr, Abfahren des Mähgutes,
alternativ Entwicklung einer Hochslaudenflur, Mahd
alle 3 Jahre mit Abfahren des Mähgutes.

Antrag der Krieger- und Soldatenkameradschaft;
Renovierung des Mahnmals und der Gedenktafeln
Der Gemeinderat lehnte den Antrag der KSK Zang­
berg auf Zuschüsse für die Renovierung des Krieger­
denkmals grundsätzlich nicht ab. Die KSK muss min­
destens 60 % der Kosten selbst aufbringen und um
sonstige Spenden (z. B. bei Kriegsteilnehmern) bitten.
Außerdem sind noch ein weiteres Angebot und nahere
Unterlagen vorzulegen.

Ampfinger "freeandout"-Lauf am 15.09.02
Bürgermeister Marid informierte den Gemeinderat
über den "freeandout"-Lauf am 15.09.02 in Ampfing.
Dieser führt u. a. auch von Dorneck Ober
Unterkiefering nach Palmberg um den Friedhof herum
und auf dem Fuß- und Radweg zurück zur Grünen
Lagune. Es gab keine Einwendungen.

Wegebaumaßnahmen in der Gemeinde Zangberg;
Stellungnahme der Direktion für Landliche Entwicklung
und weitere Vorgehensweise
Folgende Fesllegungen wurden getroffen:

Die Anlieger der Gemeindestraßen
SI 2091 - Grön (GV 22)
Stegham - Gemeindegrenze zu Mettenheim (GV 26)
Palmberg - Unterkiefering - Dorneck (GV 2 und GV 3)
Palmberg - Taubenthai
in Kaps (GV 19)

sollen angeschrieben und darauf hingewiesen werden,
dass nur noch bis Ende diesen Jahres die Chance
besteht, eventuell in ein Wegebauprogramm der Di­
rektion für ländliche Entwicklung aufgenommen zu
werden. Sollte bis dahin kein Antrag auf Ausbau eines
der Wege von den Anliegern eingehen, wird auch sei·
tens der Gemeinde ein Ausbau dieser Straßen nicht
weiter verfolgt. Die Anlieger müssen sich bewusst
sein, dass diese Wege auf Dauer Kieswege bleiben
werden mit den damit verbundenen Nachteilen wie
dem laufenden Auftreten von Schlaglöchern usw..

Wenn auch die Anlieger erklärt haben, dass sie keinen
Ausbau der Wege wünschen, so sollen sie dennoch
auf diese letztmalige Fördermöglichkeit hingewiesen
werden. In dem Anschreiben sollte auch darauf hin·
gewiesen werden, dass in bestimmten Fallen nicht
ausgebaute Kieswege ihre Klassifizierung als Ge­
meindeverbindungsstraße verlieren können und zu
öffentlichen Feld- und Waldwegen abgestuft werden
können oder müssen, wenn sie überwiegend nur zum
landwirtschaftlichen Verkehr genutzt werden.

Sofern von Anliegern einer Straße nachträglich noch
ein Antrag auf Ausbau eines der Wege gestellt wird,
müssen folgende Unterlagen beiliegen:
- Schriftlicher Antrag aller Anlieger des betroffenen
Weges
- die schriftliche Zustimmung der betroffenen Grundei­
gentümer zum Straßenbau und zur Abtretung der not­
wendigen Straßenfl3chen entlang der vorgesehenen
Ausbautrasse mit den Entw3sserungseinrichlungen
und Ausgleichsflächen (incl. eventueller Grunddienst­
barkeiten für Ableitung zum Vorfluter) vorliegen;
- die schriftliche Erkl3rung der Anlieger, dass sie bereit
sind, einen AnJiegerbeitrag zu leisten. Von den Anlie­
gern ist voraussichtlich eine Kostenbeteiligung in Höhe
von 10 % der tats3chlichen Baukosten (incl. samtlieher
Nebenkosten) zu leisten.

Die Gemeindeverbindungsstraße Weitkirchen - Zang­
berg soll, beginnend ab dem jetzigen Ausbauende bis
ins Tal ausgebaut und befestigt werden. Eine Verle­
gung im Bereich der Flur-Nr. 7, Gemarkung Weilkir·
chen wird als wünschenswert gesehen.
Eine Kostenbeteiligung von den Anliegern wird nicht
erhoben, weil der Ausbau dieser Wegstrecke im all­
gemeinen Interesse ist.

Hinsichtlich des Ausbaues der Gemeindeverbindungs­
straße in Landenham wird nur mehr die Trasse südlich
der Anwesen Landenham 20 und Landenham 21 wei­
terverfolgl. Ein Ausbau erfolgt nur dann, wenn

- Zuwendungen seitens der Direktion für Ländliche
Entwicklung gewahrt werden;
- die Anlieger der vorgesehenen Trasse sOdlich der
Anwesen landenham 20 und 21 zustimmen;
- die schriftliche Zustimmung der betroffenen Grundei­
genlUmer zum Straßenbau und zur Abtretung der not­
wendigen Straßenflachen mit den Entwässerungsein­
richtungen und Ausgleichsflächen (incl. eventueller
Grunddienstbarkeiten für Ableitung zum Vorfluter)
vorliegen;
- die schriftliche Erklarung der Anlieger vorliegt, dass
sie bereit sind, einen Anliegerbeitrag zu leisten. Von
den Anliegern ist eine Kostenbeteiligung in Höhe von
10 % der tats3chlichen Baukosten (incl. samtlieher
Nebenkosten) zu leisten.

Beim Ausbau des Weges nach Weiher sollte noch
überlegt werden, wie der Weg verlaufen soll. laut der
Direktion für IMdliche Entwicklung stehen 3 Varianten
zur VerfOgung. Im Gemeinderat wurde ausgiebig dar­
Ober diskutiert, welche die sinnvollste Trasse ist. Einig
war sich der Gemeinderat darOber, dass der Weg
nach Emerkam weitergefOhrt wird.
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Die Gemeinde wird sich am Ausbau der Straße von
der St 2091 nach Weiher kostenmäßig nur dann betei­
ligen, wenn diese weitergefUhrt werden kann bis nach
Emerkam. Ein Ausbau erfolgt nur dann, wenn bis De­
zember 2002 ein entsprechender konkreter Antrag von
den Anliegern mit einem Trassenvorschlag gestellt
wird. Die vorgenannten Erklärungen müssen in
diesem Antrag enthalten sein.
Sofern die Straße nur bis Weiher ausgebaut werden
soU, ist zusätzlich eine Erklärung der Anlieger erforder­
lich, dass sie bereit sind sämtliche nicht durch Zuwen­
dungen seitens der Direktion fOr Ländliche Entwick­
lung gedeckten Kosten zu tragen.

FRANZISKA WALDINGER WURDE 80
JAHRE ALT

DORFWEIHERFEST IM WEITERGLÜCK

Entgegen der bisherigen Praxis fand das Dorftest
(normalerweise am letzten Julisonntag) heuer am
vorletzten Sonntag im Juli statt. Wie immer war das
Wetter vormittags schOn und die Temperatur heiß. Am
Mittag zog allerdings ein Gewitter mit einem heftigen
Regenschauer über den Ort. Nachdem alle Plätze
wieder getrocknet waren, nahm das Fest seinen
gewohnten lauf mit Weißwurstessen, Sau am Grill,
Brotzeitstand, Cafeteria, Weinzelt und den
abendlichen Spezialitätenständen. Mit Flohmarkt,
Schafkopfturnier, Maßkrugstemmen, Dartspiel und
Hufeisenwerfen gab es Unterhaltung fOr die Großen
und mit liedern, Puppenspiel und Hüpfburg für die
Kleineren. Der Kahn auf dem Dorfweiher fehlte heuer.
In der Schule war eine Ausstellung mit praktischen
SchOlerarbeiten zu sehen. Hier spielte die Isentaler
Stubenmusi. Am Dorfweiher gab das Zangberg-Duo
sein Bestes. leichter Regen am Abend konnte die
Festfreude nicht mehr trüben.

Am Flohmarkt war der Kindergartenförderverein mit
einem großen Stand beteiligt.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

FUßBALLJUGEND IN ÖSTERREICH

Ins oberösterreichische Almtal durften die Jugendli­
chen der C- und D-Mannschaften der SpVgg mit ihren
Trainern Ferdinand Weiß und Wouter Hengsdijk fah­
ren. Begleitet wurden sie von einer Reihe von Eltern.
Unterstützung bekam man von Zangbergern Sponso­
ren und vom Kreisjugendring. Neben einigen Spielen
gegen den SV Grünau im Almtal und den SC Scham·
stein gab es Ausflüge in die Umgebung und zum AJm­
see. Müde kehrten die Jugendlichen von drei erlebnis­
reichen Tagen zurück in ihre Heimat.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

SPENDE FÜR DEN KINDERGARTEN

Eine Spende von 1.530 EUR aus der letzten Weih­
nachtsfeier hat die Waldkraiburger Fa.
Atoma/Multipond dem Zangberger Kindergarten ge­
macht. Die Vermittlung erfolgte auf Vorschlag von
Hans Huber, der im Betriebsrat dieser Firma ist und
für den Kindergarten seiner Heimatgemeinde ein Wort
eingelegt hat. Gekauft wurden bereits 2 Regale, 15
Holzschubläden und Orffinstrumente. Es sollen noch
Teppiche und neue Vorhänge für den Gymnastikraum
im OG des Kindergartens erworben werden.

•
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Beim Besuch überzeugten sich Sozialreferentin Jose­
fine Huber, Geschaftsführer Dipl.-lng.(FH) Robert
Kramer und Kirchenpfleger Georg Auer von den ge­
kauften Sachen. Auer bedankte sich für die Spende.
Die Kinder sangen den Gasten unter Anleitung von
Kindergartenleiterin Gabi Kunz und Kinderpflegerin
Traudi Mailhammer zum Dank mehrere lieder.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

ABSCHIED VOM PFARRGEMEINDERAT

In einer Feier im Jugendheim wurden 6 Mitglieder aus
dem Pfarrgemeinderat verabschiedet. Dazu halten
sich der neue Pfarrgemeinderat und die Kirchenver­
waltung eingefunden. Die Begrüßung erfolgte durch
PGR-Vorsitzenden Josef Buchner jun. Dekan Roland
Haimerl leitete mit einem geistlichen Wort die Veran­
staltung ein. Dann dankte er den Ausscheidenden, die
sich bei der letzten Wahl nicht mehr zur Verfügung
gestellt hatten, fOr ihren Einsatz fOr die Kuratie. Jede
Gemeinschaft brauche Menschen, die sich in und für
sie engagieren. Zum Abschied erhielten sie eine Ur­
kunde des Diözesenrates der Katholiken und ein
schönes Buch. Mit einem gemeinsamen Essen klang
die Feier aus.

Aus dem PGR scheiden aus (v.I.): Willi Voss-Vorsit­
zender; Georg Bogner-stellv. Vorsitzender; Oberin
Schwester lioba; Sandra Forsthafer; Gisela Thal­
hammer und Franz Steinberger; Ld.M.Pfarrer Haimerl.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

ZANGBERGER SCHAFKOPFMEISTER

Die offenen Zangberger Schafkopfmeisterschaften
wurden wieder auf dem Dorfplatz ausgetragen. Etwas
weniger Partien als im vergangenen Jahr fanden sich
zusammen, um "mit der Alten" oder Solo zu spielen.
Am Schluss des 2stündigen Kartelns stand Paul Aimer
aus Brodfurth als Sieger fest. Ihm überreichten
Organisator ludwig Mangsll vom Verein der,le­
Zangberger Schafkopffreunde (I.) und Bürgermeister ~p
Franz Markl den 1. Preis in Höhe von 100 Euro. Auf
den nachsten beiden Platzen konnten sich Michael
Roth aus München und Hans Aigner aus Zangberg
Ober weitere Geldpreise freuen. Unter den Sachprei­
sen gab es auch ein Schnuppertauchen.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

Der Verein für Gartenbau und landespflege unter­
nahm erstmals die Besichtigung von Garten in Mitglie­
derkreisen. In der Martin-Greif-Höhe besichtigten die
Hobbygartner ein Kleingewächshaus und in der Jo­
hann-Sebastian-Bach-Straße Gemüsegarten in be­
nachbarten Grundstücken am gemeinsamen Zaun.
Vorstand Niller gab einige Erläuterungen. Die Besich­
tigungen sollen fortgesetzt werden, zumal es sich nicht
um das Vorzeigen von Mustergärten, sondern um den
Erfahrungsaustausch unter Hobbygärtnern handelt.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)
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PATER HEIßIG WURDE 75 JAHRE ALT

Pater Otto Heißig, der seit 1985 Pfarrkurat in Zang­
berg und Spiritual im Kloster ist, konnte die Glückwün­
sche zu seinem Geburtstag im Pfortenraum des Klo~

sters entgegen nehmen. Der Kirchenchor mit Benno
Fenninger, Vertreter der Kirche, kirchliche Gremien
sowie Privatpersonen wünschten dem Geistlichen
Gesundheit und Goltes Segen.

Bürgermeister M~rkl überbrachte im Namen der Ge­
meinde die besten Wünsche.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

LEISTUNGSABZEICHEN BEI DER FFW

Mit 3 Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr Zangberg
stellten sich die Aktiven zur Prüfung für das leistungs­
abzeichen im technischen Hilfeleislungsdienst der
Kreisbrandinspektion Mohldorf. Mit ihren Gruppenlei­
lern wurde an mehreren Abenden eifrig geprobt und
so konnte der Prüfung hoffnungsvoll entgegen gese­
hen werden. Der Begutachtung des Feuerwehrautos,
das mit den speziellen Ger~ten für die technische Hil­
feleistung bestens ausgerüstet ist, galt das erste Au­
genmerk der Prüfer.
Dass die Aktiven mit diesen Ger~ten auch gut umzu­
gehen wussten, zeigte sich dann bei den Prüfungen,
wobei auch die gesetzten Zeiten bestens eingehalten
wurden.

Nach erfolgreich getaner Arbeit ging es vom Übungs­
platz ins Gasthaus Sedlmayr zu einer st~rkenden

Brotzeit. Diese wurde von der Gemeinde und den
Feuerwehrlern spendiert.
Zum Abschluss dieser Prüfungsfeier überreichten
Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer und die Kreis­
brandmeister Günther Chatellier und Heinrich Berndl
die Leistungsabzeichen an die Feuerwehrprofis.
Kreisbrandinspektor Wimbauer gratulierte den Ausge­
zeichneten und wünschte der Zangberger Feuerwehr
viel Erfolg bei ihren Einsatzen.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

25JÄHRIGES PRIESTERJUBILÄUM VON
ANTON STEINBERGER

In seiner Heimatgemeinde Zangberg feierte Pater
Anton Steinberger, OSFS, vom Orden der Oblaten des
heiligen Franz von Sales sein 25jahriges Priesterjubi­
I~um. Er wurde 1977 in Eichstatt zum Priester
geweiht. Die Feierlichkeiten begannen mit einem
Sonntagsgottesdienst in der Klosterkirche, der von
Verbandspfarrer Dekan Roland Haimerl, Provinzial
Pater Konrad Haußner aus Wien und OrtsgeisIlichen
Kurat Pater DUo Heißig zelebriert wurde. Anton
Steinberger selbst hielt eine Festansprache. Die
musikalische Umrahmung wurde vom Ampfinger
Kirchenchor gestaltet. .
In den anschließenden Gratulationsreigen reihten sich
Geistlichen ein sowie Schwester Lioba, die Mitglieder
des Pfarrgemeinderates, die Kirchenchormitglieder
sowie zahlreiche Kirchenbesucher und Bürger.
Nach einem kurzen Heimaturlaub wird der beliebte
Geistliche seinen Dienst als Kaplan in der Stadtpfarrei
in Wien wieder antreten. (Bericht Josef Schrödl)

ANZEIGENMARKT
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Neue Geschäftszeiten ab 01.09.2002

Geschäftsstelle Schönberg
Montag bis Freitag 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Geschäftsstelle Lohkirchen
Montag bis Donnerstag 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Wir bitten unsere Mitglieder und Kunden höflich um Beachtung der
neuen Geschäftszeiten.

~ Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit eG
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Praxisurlaub
von Mo. den 19.08. bis Fr. den 06.09.2002

Ab Montag, den 09.09.2002
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Tel.: 0863717585

Sprechstunden:
Mo., Di., Mi., Fr. 08.30 - 11.30 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Mi. 16.00 - 19.00 Uhr

Vertretung:
Dr. Westenthanner, Schwindegg,

Tel.: 08082/9 44 24
Dr. Schöngut, Or. Schlesinger, Buchbach,

Tel.: 08086/285 und
Dr. Sondermeier, Ampfing

Tel.: 08636/555

und alle umliegenden Ärzte.

Riedlsnaße 7
84539 Zangb«g

Telefon (08636) 57 31

GESCHÄFTSZEITEN:
DÜlutag bis Freitag:

von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnet)

Sam.stag: Momngs g~!Chloss~1I
von 7.00 his 12.00 Uhr

125-jähriges

Gründungsfest
FFW IrI

vom 12. bis 15. September 2002

Festprogramm:

Donnerstag. 12.9.2002 Tag der Nachharsc!lfIft
19.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken am

Kriegerdenkmal in Aspertsham
anseh!. Stimmungsmusik mit den

"Alten Heldensteinern"

Freitag:. 13.9.2002 Tag der Jugelld
20.00 Uhr "Flash-Over" Disco-Party

mit dem NTK-Team J

Samstag, 14.9.2002 Live - Powerp(lrtv
13.00 Uhr Vorstellung des neuen Flugfeld­

Löschfahrzeuges des Flughafens
München Typ "Panther"

16.00 Uhr Großer Feuerwehr-Oldtimer-Korso
16.30 Uhr Biergartenbetrieb
20.00 Uhr Großes Tanzvestival mit der

TOP 40 Powerband "Wipe Out"

Sonntag. 15.9.2002 Fes/((Ig
6.00 Uhr Weckruf
8.00 Uhr Empfang der Vereine
9.30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug

10.00 Uhr Festgottesdienst
11.30 Uhr Festzug durch den Ort zum Festzeit

(Vom Feuerwehrhaus in die Ortsmilte,
weiter Richtung Oberbergkirchen und
wieder relur zum Festzeit)

12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen
13.00 Uhr Vorstellung der Weißbierkönigin

L- Stimmung mit der Oktoberfestkapelle
"Ben Hansmeier und seinen
Heldensteiner Musikanten"

Fröhliche Festtage wünscht die
Freiwillige Feuerwehr lrl !
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Meisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark43b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen
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• Ihr bewahrtes, privates Bestatlungsinstilul
• Erdbestatlungen • Feuerbestattungen
• Sarge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestallungsvorsorge
• Erledigung samllicher Formalitaten

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten ­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639/379
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Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur ~

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der lult sehen?
Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im Ul-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Flugguischein!

Interesse: 086 3717590 R. Vetter OBK., Telmin nach Vereint.aruflg

emseh .Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hofmark 28, 84539 Zangberg

Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty'susw.)

/

Ochsenfleisch aus Weidehaltung
zu verkaufen ,

Gemischt 7,-- € kg
Vorbestellung unter 08639/1881

ab 18.00 Uhr
Greimel Erwin

Winkelmühl, 84573 Schönberg

* Zier - & Speisekürbisse *
Ab-Hof-Verkauf der Farn. Gottbrecht

- große Auswahl - eigener Anbau

SchÖfging I Mo - Fr ob 16 Uhr und So ab 13 Uhr

84564 Obarber9kirchen Tal. 08637 / 7045

,. ,,,

PAULA
Auf geht's zum

Gasthaus Sedlmayr
in Zangberg

"Wir san scho a Jahr da,
drum wird g'feiert I"

Mit'm "Zangberg-Duo"
und "Saugrillen"

Am 15. September '02
ab ca. 16.00 Uhr

Auf zahlreichen Besuch freuen wir
uns sehr.

Die Belegschaft

v
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WAS IST lOS IM SEPTEMBER ?
WEITER SCHÖNBER'

16.09. Mo.

01.09. So.

19.09. 00.

22.09. So.
25.09. Mi.

Mo.

00.

Sa.
So.
So.

Mo.

125jahriges Gründungsfest der FFW Irl, Ab-­
fahrt FFW SchOnberg 8.00 Uhr Dorlplatz
Festgottesdiensl m. vorh.Kirchenzug d. Imker­
vereines Maliltl anschL Vortrag: .Ökol. Be­
deutung d. Honigbiene-, Ref. Amo Bruder
Rückenschule-Wirbelsäulengymnastik 10
Abende 19.30 • 21.00 Uhr, i.Schulturnraum;
Anmeldg. bis 10.09. bei Elisabeth Denk
(08745/885) oder Irmgard Lohr (08745/1487)
GroßCibung der Feuerwehren, 19.30 Uhr,
Lohkirchen
Ausflug der KSK Schönberg
Bundestagswahl
Ziel- und Baodlschießen der Stockschützen,
ab 12.30 Uhr, Stockbahnen Eschlbach
Einsatzübung der Feuerwehren, 19.30 Uhr,
Schönberg

Mi. Kinderkino: ·Pippi Langstrumpr, ab 6 J.,
Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
FunkCibung der Feuerwehren, 20.00 Uhr, Loh­
kirchen

16.09.

15.09. So.

15.09. So.

19.09. 00.

25.09.

21.09.
22.09.
22.09.

26.09.

23.09.

SVO Tennis· Vereinsmeislerschaften (Damen
Doppel, Herren-Doppel, Mixed-Doppel)

Di. 4. Milgliederversammlg. d. Selbstständigen­
verb.• 20.00 Uhr, Gasth. Spirid. Hinkerding
Frauenrunde. Stammtisch
Schütlen- und Trachlenzug in MühldOff; Zug 6
Platz 6; Treffpunkt: 13.15 Uhr Stadtwall
sva Tennis-Rudi-Schreiner-Gedächtnistumier
Seniorennachmittag
125jähriges Gründungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr In
Großkundgebung des CSU-DV Obk. u. CSU­
KV Mdf. rn.eSU-Generalsekretär Dr. Thomas
Goppel u. Bundestagskand. Siephan Mayer,
20.00 Uhr, FFW-Festzelt in Ir!
Aufklärungsversammlung zur Flumeuordnung
und Wegebau, 19.30 Uhr, Gasthaus Ottenlo­
her,lrI
Bundeslagswahl
Kindelilino: -Pippi Langstrumpr, ab 6 J.,
Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr

03.09.

05.09. Do.
OB.09. So.

08.09. So.
11.09. Mi.
12.-15.09.

LOHKIRCHEN

03.09. Di. 4. Mitgliederversammlg. d. Selbstständigen­
verb., 20.00 Uhr, Gasth. Spirkl, Hinkerding

07.09. Sa. Ausflug der kfd nach MOhldorf mit Stadlfüh­
rung; Abfahrt: 13.00 Uhr, MehrzweckhaUe

08.09. So. Bergmesse der Skiabteilung der SpVgg Zang­
berg. 11.00 Uhr, Hinterglemm Hochalm; Ab­
fahrt mit Pkw um 7.00 Uhr a.d. Mehrzweck­
halle weitere Infos unter TeL: 08636/698728

19.09. 00. Aufk.l~rungsversammlungzur Flurneuordnung
und Wegebau. 19.30 Uhr, Gasthaus Ollenlo­
her, Irl

22.09. So. Familiengottesdiensl, 10.30 Uhr, Hauskapelle
des Klosters

22.09. So. Bundestagswahl
25.09. Mi. Kinderkino: "Pippi Langslrumpf', ab 6 J.,

Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
28.09. Sa. Jahreshauptversammlung des Schützenver­

eins, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
28.09. Sa. Allkleider- und Altpapiersammlung des Baye­

rischen Roten Kreuzes

03.09. Oi.
03.09. Di.

07.09. Sa.
12.09. 00.

12.-15.09.

17.09. Di.
19.09. 00.

22.09. So.
23.09. Mo.

25.09. Mi.

26.09. Do.

28.09. Sa.

Treffen d. Mutter-Kind-Gruppe, 9.QO.11.00 Uhr
4. Mitgliederversammlg. d. Selbstständigen­
verb., 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Chorausflug
Seniorennachmillag, Gasthaus Eder, Habers­
am
Teilnahme am 125jährigen Gründungsfest der
Freiwilligen FeuelWehr Irl
Treffen d. Mutter-Kind-Gruppe, 9.00-11.00 Uhr
Herbstgroßübung der Freiwilligen FeuelWeh­
ren in Lohkirchen, 19.30 Uhr
Bundestagswahl
Einsatzübung der Freiwilligen FeuelWehr ir
Schönberg
Kinderkino: "Pippi Langstrumpf', ab 6.J.,
Sdlule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
FunkUbung der Freiwilligen FeuelWehr in Loh­
kirchen
Gedenktag der Krieger- und Soldatenkame­
radsdlaft und der EichenlaubschülZen

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des $chulverbandes Schönberg

01.09. So.

03.09. Di.

03.09. Di.

07.09. Sa.
10.09. Di.

14.09. Sa.

SchOtzen· und Tradltenzug in MOhldorf,
Abfahrt der Johanneschützen Aspertham
13.00 Uhr Gasthaus Lauerer
Gruppenslunde der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim
4. Mitgliederversammlg. d. Selbstständigen­
verb., 20.00 Uhr, Gasth. Spind, Hinkerding
Ausflug der Frauengemeinschaft
GemeinschaftsCibung der FFW Aspertsham
und Schönberg, 19.30 Uhr, SChönberg
Einladung 75 Jahre Imkerverein Maliltl­
Einweihung des imkertichen Lehr- und In­
formationsweges
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Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: hllp://www.oberbergkirchen.de
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